
Wenn ihr meint, so ein Projekt auf die Beine gestellt  

zu haben, bewerbt euch! Teilnehmen können sowohl  

Einzelpersonen als auch Gruppen von Leuten im  

Alter zwischen 10 und 20 Jahren.

April  Ihr könnt alle Informationen und Bewerbungs-

unterlagen im Internet, per Post oder Fax abrufen.

April bis Juni  In diesem Zeitraum können die Projekte 

für die Bewerbung dokumentiert werden. Die Stiftung 

steht als Ansprechpartner gern zur Verfügung. 

20. Juni  Ist Einsendeschluss. Schickt die Bewerbungen 

bitte an die Geschäftsstelle, gern auch per E-Mail.

Anschließend findet die fachliche Prüfung der einge-

sandten Projekte und die Auswahl durch die Jury statt.

11. September  Findet die Preisverleihung und Ver-

öffentlichung des prämierten Projektes durch Herrn 

Minister Dr. Reinholz statt.
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Thüringer 
naturschutzpreis 2010kontaktverfahren

 – WANN IST WAS – wo IHR UNS FINDEt

Noch Fragen? Oder unsicher, ob euer Projekt geeignet ist?  

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 

oder die Mitglieder des Vorstandes helfen gern.  

 

Ansprechpartner

Beate Schrader und Dr. Dieter Franz

(Vorstandsmitglieder der Stiftung Naturschutz Thüringen)

Hallesche Straße 16

99085 Erfurt 

Telefon: 03 61-37 89-283

Telefax: 03 61-37 89-282

E-Mail: beate.schrader@tlug.thueringen.de

Mehr Informationen findet ihr auf unserer Homepage:  

www.stiftung-naturschutz-thueringen.de

Dort findet ihr alle Mitarbeiter/innen der Geschäftsstelle sowie die  

Mitglieder von Vorstand und Stiftungsrat. Außerdem steht dort viel  

Interessantes über die Stiftung und unsere Arbeit.



Der Preis wird verliehen für Aktionen oder Projekte,  

die in herausragender Weise einen Beitrag zum  

Erhalt der heimischen Natur leisten oder zur  

Verbesserung der natürlichen Umwelt oder der  

Pflege von Landschaftsräumen beitragen.

Herausragend können z.B.  Projekte sein, die

· �eine deutlich über lokale Grenzen hinaus reichende  

Wirkung erzielen

· �außergewöhnliche Ideen in die Tat umsetzen

· �Naturschutz und Landschaftspflege in Thüringen  

spürbar voran bringen

· �verschiedene Aspekte des Naturschutzes verbinden 

 
Die Projekte sollen darüber hinaus möglichst  

Modellcharakter besitzen, eine Vorbildfunktion haben  

und nachhaltig wirken. Das heißt, ihre Wirkung soll  

auch noch in den nächsten Jahren zu spüren sein,  

im Bewusstsein von Menschen oder durch eine  

dauerhafte Veränderung in der Natur.

Im Jahr 2008 wurde der „Thüringer Naturschutzpreis“ 

erstmals verliehen. Für 2010 hat der Stiftungsrat den  

Beschluss gefasst, den Preis zum zweiten Mal auszuloben 

und unter folgendes Motto gestellt :

„Jugend engagiert sich für die Natur –  

Naturschutzprojekte von jungen Leuten  

zwischen 10 und 20“.

Die Stiftung will damit einen Anreiz schaffen, dass möglichst 

viele Jugendliche sich wieder intensiver mit der Natur und 

dem Thema Naturschutz auseinander setzen.  

 

Das Thema wurde bewusst recht allgemein gehalten und 

offen formuliert, um der Kreativität nicht von vornherein 

Grenzen zu setzen. Der Thüringer Naturschutzpreis ist mit 

5.000 € dotiert.  Über die Vergabe entscheidet eine Jury,  

die vom Stiftungsrat der Stiftung berufen wird.
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– WER WIR SIND – Was WIR AUSZEICHNEN – WAS WIR ERWARTEN

Kurzporträt anliegen kriterien

Die Stiftung Naturschutz Thüringen wurde 1995 auf   

Initiative der Thüringer Landesregierung als eine  

Stiftung des öffentlichen Rechts ins Leben gerufen.  

 

Sie fördert Maßnahmen zur Erhaltung und zum Schutz  

der Natur und zur Pflege der Landschaft, aber auch  

Forschungen auf speziellen Gebieten des Naturschutzes 

sowie Maßnahmen zur Aufklärung und Weiterbildung. 

 

Die Stiftung betreut die Naturschutzflächen des Landes 

und hat seit Beginn diesen Jahres die ehemals bundes-

eigenen Flächen am GRÜNEN BAND übernommen.   

GRÜNES BAND nennt man die ehemalige innerdeutsche 

Grenze, die nun für den Naturschutz entwickelt werden soll. 


